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Die Spinnenlinie

Aber ein andre Linie — die sei genannt ein Spinnenlinie, darum d’sie im Aufreißen,1 dadurch
man’s macht, schier einer Spinnenähnlich ist — die mach ich durch ein zwifache Bewegung also:
Ich reiß ein aufrechte Liniea-b, daran setz ich ein andre Linie, der’ End seic, und die Liniea–b

lass ich im Enda stet2 bleiben. Aber das Endb führ ich in Zirkels Weis’ herum, wie ich dann der
End im Umlaufüberall mitb verzeichnet hab. Danach soll im Endb die ander’ daran gestoßen’
Linie c mit ihrem hinter’n Ende im Punktenb auch stet bleiben. Aber das vörder’ Endc soll in
Zirkels Weis’ herum gef̈uhrt werden. So dann die erst’ Linie umgeführt und die ander’ anstoßet
auch sonderlich herum geführt wirdet, so zeichent das Endc ein sonderliche Linie. Damit aber
diese Linie gewiss3 geführt werd, so setz ich ein Zirkel mit dem ein’ Fuß in de[n] Punkta un[d]
reiß mit dem andern Fuß ein’ Zirkellinie under demb — die gradier4 ich auch in Teil’ mit Ziffern
— dadurch die Liniea–b von Punkt zu Punkt gewiss gehe. Desgleiche tu ich jm [nun?] auch im
Punkteb, und so oft ich mit der Liniea–b ein Grad gehe, so oft gehe ich auch ein Grad im Zirkel
b mit der Linie c. So zeichnet das Endc die Punkten, zwischen den’ ihr’ Linie zusammen soll
gezogen werden, die icḧuberall mitc verzeichnet hab, wie das nachfolget aufgerissen ist.

Abbildung 1: Spinnenlinie. Abbildung aus [1].

1Zeichnen (← ,ritzen‘, vgl.ReißbrettoderAufriss[nicht perspektivische Vertikalzeichnung], engl.write
2fest, fix
3eindeutig
4in Grade einteilen

1



Abbildung 2: Faksimile. Aus [1].
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